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Nr. II: „Die Aufgabe» des Krankenwärters vom Tag während 24 Dienst-
stunden" wurde in befriedigender Weise bearbeitet von Puff, Gottfr,, Wärter,
Bat. 118 II, vom Militärsanitätsvcrein Basel. Eine ebenfalls tüchtige Bearbeitung
dieser Aufgabe von Dislcr, Ludwig, Wärter, Bat. 117 I, Basel, konnte, weil

nicht vorschriftsgemäß eingereicht, nicht zur Konkurrenz zugelassen werden.

Nr. III: „Bei einer isolierten Jnfanteriekompagnic wird in einem Gehölz ein

Mann verletzt sSchußfraktur des Oberschenkels). Der Kompagnie-Krankenwärter
erhält den Befehl, den Verletzten mit Hülfe eines Infanteristen ins nächste, I Irin

entfernte Haus zu tragen. Er hat nur seine persönliche Ausrüstung bei sich. Wie

führt er den Befehl aus?" Für die Bearbeitung dieses Themas erhielten Diplome:
Roth, Alfred, Korporal, Amb. 34, vom Militärsanitätsvcrein Straubenzell, und

Gnggenbühl, Gustav, Eandstnrmsanität, Sektion Basel. Das Preisgericht schloß

seinen Bericht, indem? es die Mitglieder der Militärsanitätsvcreine ermunterte, auch

für das nächste Jahr in ihren Bemühungen zur Lösung der gestellte?? Aufgabe??

fortzufahren und so in ihrer freien Feit mitzuarbeiten an der Erhöhung der

Keistnngsfähigkeit der Sanitälstrnppe.
Nach Schluß der Verhandlung vereinigte ein gemeinsames Bankett die Teil-

nehmer im Hotel Union, wo in zahlreichen Tischreden die Befriedigung über die

wohlgelnngene Tclegiertenversammlnng zum Ausdruck kam. Um k P> Uhr entführte
ein Extraschiff die Gesellschaft, an den malerischen Ufern und zahlreichen Buchten
des Vierwaldstättersees vorbei, nach dem historischen Rütli, wo das Fest bei zwang
losen? Beisammensein seinen Abschluß fand.

Berichtigung.

In der Kurschronik der Nummer vom I. Juni hat sich ein Fehler ei??-

geschlichen. Der Kurs Nr. Ui fand nicht in Glarus, sonder» in Netstal statt.

An die Sektionen des schweizerischen Samariterlinndes.

Werte Samariter und Samariterinnen!

Der Fentralvorstand richtet hiermit die freundliche Einladung zur dies

jährigen ordentlichen Hrlrgirrtenversnmmlnng au Sie. - Dieselbe findet gemäß

unserer Mitteilung vom 2. Niai

Sonntag den 2>i. Inni liüll im Kanzertsanl in Murten statt.

T r a k t a n d c n?

l. Genehmigung des Protokolls der Delegierteiivcrsammlmig in St. Gallen vom

Jahre I!M>.
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2. Entgegennahme des Jahresberichtes 1003 4 004.
3. Abnahme der Aahresrechnnng und des Archivberichtes I!ü)3/I!>04.
4. Besprechung der gegeinvärtigen Perhällnisse Mischen Samariterbnnd nnd zsentral^

verein vom Roten Kren.',.

4. Anregungen gemäss s? 10. litt. 7, der Bnndesstatutcn.
ii. Unvorhergesehenem nnd Mitteilungen.

Beginn der Perhandlungen Punkt 10 h/4 Uhr.

P r o g r a in m :

Samstag den 2.4. Juni 1004.

Empfang der Gäste ain Bahnhof von 3 Uhr mittags bis 3 Uhr abends.

Abgabe der Quartiern nnd Tesrkartcn im Restaurant „Frohsinn".
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt.
Abends 3 Uhr: Persammlung ans dem französischen Kirchplah.
Zreie Bereinigung bei schönem Wetter im Brasscriegarte», bei ungünstiger Witte^

rung in einem geschlossenen Lokal unter Mitwirkung der Stadtmnsik. des

Männerchors nnd des Turnvereins.

Sonntag den 2ti. Juni l!W4.

Pormittags von 7—10 Uhr: Empfang der Miste und Abgabe der Testkarten.

Uni 7, 3 und 0 Uhr: Gruppenweise Persammlnng ans dem Schnlhansplah zur
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt eventuell Spa,Hergang.

I0'/h Uhr: Dclegiertenvcrsainmlnng.
12 HT klhe: Bankett im .Potel Kreuz.
3> eventuell 4 Uhr: Seefahrt per Dampfschiff.
4 Uhr: Schluss Pereinigung.

Die Wichtigkeit der Traktanden, besonders des Trakt and um l. erfordert,

das; alle Sektionen des Schweizerischen Samariterbnndes in dieser Persannnlnng
vertreten seien.

Am weitem bitten nur Sie. den Anmeldebogen beförderlichst der Sektion

Mnrten einzusenden. Wir entbieten Ahnen, werte Delegierte nnd Gäsie, jeln

schon ein herzlich ..Willkommen" und Ahnen insgesamt freundlichen Samaritergrnss!

Zürich, den I. An»! 1004.

Ramens des Zentralvorstandes
des S ch w e i z, eris ch e n S a m a rit e r b n n d e s,

Der Präsident: Louis EnuiM'.

Der I. Sekretär: G. Utllî.
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